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Die zertifizierte Passivhaus Volksschule wurde in einem Park im Stadtteil Mariagrün in Graz erreichtet. Es 

handelt sich um einen in Hybrid Bauweise errichtete Schule mit einem massiven aktivierten Beton Kern 

und vorfabrizierten Holzelementfassaden. Die Schule bietet Platz für 200 Schüler im Alter von 6 bis 10 

Jahren. 

  

U-Wert Außenwand  0,173 W/(m²K) PHPP Jahres-
Heizwärmebedarf 11 kWh/(m²a) 

U-Wert Kellerdecke 0,125 W/(m²K) 

U-Wert Dach 0,093 W/(m²K) 
 
PHPP Primärenergie 

 
86 kWh/(m²a) 

U-Wert Fenster 0,72   W/(m²K) 

Wärmerückgewinnung 85 % Drucktest n50 0,3 h
-1
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1 Kurzbeschreibung  

Die VS Mariagrün - eine Volksschule mit acht Klassen und Platz für neue Lehr- und Lernformen sowie 
einem Turnsaaltrakt, das Ganze in Passivhaus-Standard – das sind die Eckdaten der neuen 
Volksschule Mariagrün, die 2014 in der Schönbrunngasse fertiggestellt wurde.  
Bei der Umsetzung des Holzbaus kamen drei heimische Holzarten zum Einsatz: Fichte bildet die 
Konstruktion und einen Kombination aus Tanne und Lärche wurde für die Fassade verarbeitet.   

 

 

 

Südwest Seite Passivhaus Volksschule Mariagrün (Foto: Markus Kaiser) 

Foto Deckblatt: 

Nordost Seite – Eingangsbereich/Schulhof Passivhaus Volksschule Mariagrün (Foto: Markus Kaiser) 
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Südost Seite Passivhaus Volksschule Mariagrün (Foto: Markus Kaiser) 

 

 

 

Südost/Nordost Seite Passivhaus Volksschule Mariagrün (Foto: Markus Kaiser) 
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Freiklasse Passivhaus Volksschule Mariagrün (Foto: Markus Kaiser) 

 

Balkon/Freibereich vor den Homebases/Klassen Passivhaus Volksschule Mariagrün (Foto: Markus 

Kaiser) 
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2 Schnitt  

 

Querschnitt durch die Passivhaus Volksschule Mariagrün.  
 
Gut erkennbar sind die ringsum geschlossene thermische Hülle mit jeweils guter Wärmedämmung 
sowie die thermische Abtrennung des Aussenzuganges. 
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3 Grundrisse  

 

 

2. OG - Eingangsbereich   1.OG    EG mit Freiklasse  
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Grundrisse der Passivhaus Volksschule Mariagrün:  

Im 2.Obergeschoss mit dem Eingangsbereich und dem Schulhof. In diesem Geschoss sind der 

Mehrzweckraum, die Verwaltung und vier Homebases mit der dazugehörenden Lerninsel situiert. 

Im 1. Obergeschoss liegt die Zentralgarderobe und weitere vier Homebases mit der dazugehörenden 

Lerninsel. 

Im Erdgeschoss sind die Turnhalle mit den Nebenräumen und die Sonderunterrichtsräume sowie die 

Freiklasse. 

Von jedem Geschoss sind die Freianlagen niveaulos-behindertengerecht erreichbar. 

 

 

4 Ökologie 

klimaaktiv Gold Punkte: 921  

Nutzkältebedarf (PHPP): 1.0 kWh/m2a  

CO2 Emission: 19.2 kg/m2EBF 

OI3 Index (OI3TGH, BGF): 224.4 Punkte 

Raumluftmessung VOC: Summe VOC ≤ 300 µg/m 

Raumluftmessung Formaldehyd: Formaldehyd ≤ 0,06 mg/m³ 
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Konstruktionsdetails 

4.1 Konstruktion inkl. Dämmung der Bodenplatte bzw. 

Anschlusspunkten zu Massiv- und Holzbau Außenwänden 

sowie Türen 

       

 

Aufbau der Kellerdecke - Bodenplatte: 

Keller-
decke 

Boden 
platte 

8,0 cm Estrich 

3,0 cm Holzfaser-Trittschalldämmplatten 

10,0 cm Kork 

6,0 cm Splitt gebunden 

50,0 cm Stahlbeton 

16,0 cm XPS-G 

U-Wert 
0,125 

W/(m²K) 
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4.2 Konstruktion inkl. Dämmung der Außenwände  

 

 

 

Außen-
wand 

2,0 cm DWD-Platte 

26,0 cm Zellulosefaserflocken zw. Holzkonstruktion 

1,6 cm OSB-Platte 

8,0 cm Hanfdämmung 

2,5 cm Gipskartonplatten 

U-Wert 

0, 173 

W/(m²K) 
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4.3 Konstruktion inkl. Dämmung des Daches  

 

 

Dach 15,0 cm EPS-W25 G0,036 

25,0 cm Steinwolle WD 

37,0 cm Stahlbeton 

0,093 
W/(m²K) 
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4.4 Fensterschnitte inkl. Einbauzeichnung  

 

 

  

 

Daten zum Fenster 

Fenster Fensterrahmen OPTIWIN  

OPTIWIN - Alphawin - mit Super Spacer TriSeal 

Dreifach Isolierglas 4/16/4/16/4 

U w-Wert = 0.79 W/(m
2
K)  

U g-Wert = 0.6 W/(m
2
K)  

g -Wert = 50 % 

 

Fensterrahmen SCHÜCO 

CW Schüco FW 50+.SI Passivhaus zertifiziert (mit GfK Anpressleiste, 

Swisspacer V, Glasträger: Edelstahl) 

U w-Wert = 0.72 W/(m
2
K) Verglasung glaströsch, SILVERSTAR 

U g-Wert = 0.6 W/(m
2
K)  

g -Wert = 51 % 

0,72 / 0,79 
W/(m²K) 
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5 Beschreibung der luftdichten Hülle; Dokumentation 

des Drucktestergebnisses 

 

Luftdichte Hülle: 

Dach: Stahlbeton Decke mit vollflächig aufgeflämmter Dampfsperre auf 

Bitumenbasis. 

Wand: OSB Platte mit verklebten Stossfugen und zusätzlich vollflächige 

Ökodampfsperre. Die Anschlüsse zu den Öffnungen – Fenstern wurden dicht 

verklebt.  
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6 Lüftungsplanung Kanalnetz  

 

Elektro Effizienz der Lüftungsanlage: 0,38 Wh/m³ 

 

Lüftung J. Pichler, VENTECH 

Die Lüftungsanlage ist mit einer Wärmerückgewinnung ausgestattet (über 80% 

Gesamtwirkungsgrad) 

Drei Geräte kamen zum Einsatz: 

LG 4000 System VENTECH, LG 180 System VENTECH und LG 250 System 

VENTECH 

Die Ansaugung der Frischluft erfolgt im Bereich der Freiklasse im EG. Die 

Einbringung der Zuluft erfolgt hinter der abgehängten Decke in den Homebases, 

über Überströmbereiche – Schiebtüren strömt die Luft in den Lernbereich wo sie 

dann wieder in der abgehängten Decke abgesaugt wird. Über den Wärmetauscher 

wird die Luft über Dach ausgeblasen. 

Die gesamte Lüftungsanlage besteht aus drei Lüftungsgeräten: Schul – 

Klassenbereich / Turnhallenbereich / WC Bereich 
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7 Wärmeversorgung  

Die Volksschule wird über das benachbarte Gebäude (Gasheizung) mit Wärme über 

eine Fernleitung versorgt. Die Wärmeabgabe erfolgt mittels Radiatoren und 

Lüftungsanlage die mittels Einzelraumregelung geregelt sind.  

Keine PV Anlage aufgrund der starken Verschattung der umliegenden Bäume im 

Park. 

Warmwasser Das Warmwasser wird mittels eines Frischwassermoduls erwärmt. Die 

gesamte Haustechnik ist über eine intelligente Haustechnikregelung gesteuert. Diese 

wird an das Energie-Monitoring-System der Stadt Graz angeschlossen. 

8 Baukosten: 

Die Baukosten belaufen sich auf ca. 2185.- €/m² Nutzfläche, Mehraufwand für die PH 

Zertifizierung beträgt ca. 8%. 

9 PHPP-Berechnungen 

Die Zertifizierung wurde vom Energieinstitut Vorarlberg durchgeführt. 
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Architektur Beschreibung: 

Architektur: 

September 2014 wurde die neu gebaute Volksschule Mariagrün feierlich eröffnet.  

Diese Volksschule ist in Graz die erste in Passivhaus-Standard.  

Die kleine Schule führt je 2 Klassen pro Jahrgangsstufe, was seit einigen Jahren 

mengenmäßig den Bedarf der Familien aus dem Wohnumfeld deckt. In der Qualität 

des Gebäudes gab es jedoch Mängel. Da sich sowohl Unterrichtsformen als auch 

Inhalte über die Jahre ändern, war es im alten Gebäude nicht mehr möglich einen 

hochwertigen Schulbetrieb zu gewährleisten. Sowohl die Klassenräume als auch das 

LehrerInnenzimmer sowie der Turnraum waren zu klein. Gruppenräume, 

Werkzimmer oder Medienraum fehlten komplett. Und Bewegungsmöglichkeiten im 

Schulgebäude oder im Freien waren nicht vorhanden.  

Der Um- und Ausbau der bestehenden Schule war aus raumordnungsrechtlichen 

Gründen und wegen den zu geringen Kapazitäten nicht möglich. Somit wurde eine 

Standortverlegung in das Areal der Schönbrunngasse geplant, wo sich bereits eine 

Kindergrippe und ein Kindergarten befinden. Dieser Standort hatte einige Vorteile: 

 

• Ausreichend Platz für SchülerInnen und LehrerInnen  

• Große Grünflächen mit Spiel-, Sport- und Freizeitmöglichkeiten  

• Möglichkeit eines Schulbetriebs mit Tagesbetreuung  

• Innovative, energiesparende Bauweise (Passivhaus)  

 

Deshalb fand im Juni 2008 ein erster Workshop mit VertreterInnen der Schule und 

der Eltern statt, in welchem grundlegende Vorstellungen für eine „Schule des 21. 

Jahrhunderts“ entwickelt wurden. In weiteren Workshops mit SchulpartnerInnen, 

Pädagogik- und BauexpertInnen als auch SchülerInnenvertreterInnen wurden diese 

Ideen weiterentwickelt.  

Danach wurde ein europaweiter ArchitektInnenwettbewerb ausgeschrieben, in den 

auch diese Vorüberlegungen einflossen.  

Die Architekten Phillip Berktold & Christoph Kalb aus Dornbirn gewannen die 

Ausschreibung und bauten darauf die erste Grazer Volksschule mit der 

Energieeffizienzklasse A++.  

 

Nun stehen den 8 Klassen ausreichend Platz in energieoptimierten Räumen und ein 

Turnsaaltrakt zur Verfügung.  

Die Grazer Energieagentur unterstütze das Projekt mit einer neutralen energetischen 

und bauphysikalischen Begleitung zur Optimierung der Bauteilqualität und der 

Haustechnik. Bei der Umsetzung des Holzbaus kamen drei heimische Holzarten zum 

Einsatz: die Konstruktion besteht aus Fichte, für die Fassade wurde Tanne und 

Lärche verbaut.  

Bei der Auswahl der Baustoffe wurde besonders bei den Innanbauteilen auf die 
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Vermeidung von PVC- und HFCKW geachtet. Das Projekt wurde vom Haus der 

Baubiologie in Graz von Hr. DI Michael Pock begleitet.  

Die Volksschule wird über das benachbarte Gebäude per Fernleitung mit Wärme 

versorgt.  

Die Lüftungsanlage ist mit einer Wärmerückgewinnnung ausgestattet und erreicht so 

einen Gesamtwirkungsgrad von 85%.  

Das Warmwasser wird mittels eines Frischwassermoduls erwärmt.  

Die gesamte Haustechnik ist über eine intelligente Haustechnikregelung gesteuert, 

welche an das Energie-Monitoring-System der Stadt Graz angeschlossen ist.  

 

In den neu entwickelten Lernräumen steht je vier Schulklassen eine zentrale 

Lerninsel zur Verfügung mit zugeordneten sogenannten Homebases für 

SchülerInnen und LehrerInnen. Auf ein Konferenzzimmer wurde zu Gunsten von 

LehrerInnen-Arbeitsräumen verzichtet. Ess- und Freizeiträume für die 

Tagesbetreuung wurden im Bestandbau des Kindergartens integriert. 

 

Christoph Kalb Architekt ARB LIA DipArc BSc 

www.architekturwerk.at 

 

 


